
Kleidungsstücke, Hemd der- und Tischlinnen, an die Meistbietende gegen baare edictmäßige
Bezahlung, zu verauctiouiren, diejenige nun, so davon zu kauffen gesonnen, geliehen sich als

dann daselbst einzufinden.
20) Nachdem des seel. verstorbenen Hrn. Kriegsrath Murhard zu Cassel nachgelassene Erben die

dahier zu Gudensberg und Metza besitzende Fruchtgefälle ä 6 Viertel 12 Metzen Korn, und
6 Viertel 12 Metzen Hafer, desgleichen 4 Metzen Wachen gegen baare Eassamäßige Bezahlung
an den Meistbietenden ;u verkauffen gewillet sind, und dieselben des Ends bey Hochfürstlicher
Regierung auf mich Eudsdenahmtcn die Cvlnmiilton cxtrsliiret , und ich dann hierzu Ternü-
 nuin Lidtationis auf Sonnabend den I2tcn December schierskünftig pracsigirct habe ; Als kön
nen sich die Kauflieb habere alsdann Vormittags von y. bis Glocke 12 Uhr coram Commistione

dahier ein finden, ihre Gebotte thun und der ^djudicackon gewärtigen. Sign. Gudensberg den
loten November 1772. Vigore Commission; s , S. Rrafft.

21) Vier paar Leichen-Tücher welche noch in ziemlichen Stande sind, wie auch etwas Kupfer
und Zinn, soll Dienstags den itcn December gegen baare Bezahlung an den Meinstbietenden
verauctioniret werden; wem solches zu kaufen beliebet, kann sich an bemeldetem Tag um 2 Uhr in

der Unterneustadt in der langen Scheuckelgasse in Nr. 1025 einfinden.

22) -Es Haben des verstorbenen Beckermstr. Dsthciins hinterlassene Erben, ihre in der Mittelgasse
 einer Seits, au der Wittwe Brauern, ander Seits an dem Schneidermsir. Müller gelegene Be
hausung um eine gewisse Summa Geldes'verkauft, wer nun was daran zu pratcndiren hat,

oder naher Käufer 311 seyn vermeinet, wolle sich Zeit Rechtens melden.

23) Der Negierunqs- und Lehenhofs-Kcgittrator Hr. RieS macht hierdurch bekannt, daß er hinwie
derum einigen jungen Personen feinen treulichen Unterricht in allen Arten der Calligraphie
nach seiner bekannten gründlichen Methode mittheilen will, zugleich auch ohuabgeneigt, falls
ein oder der andere vom Lande seinen zur Feder inclinirenden fähigen Sohn gern bey ihn an-
hero zu thun und von dieser Gelegenheit mit Prokuren zu lassen Willens seyn sollte, solchen
gleichergestalt anzunehmen , allenfalls auch, wann es verlangt werden sollte, gleich vorhin
auch geschehen , ihm den Tisch und das Logis zu geben. Er wird sich besonders angelegen
seyn lassen, seinen Lehrlingen nach denen von ihm in allen Sorten Regelmäßig ausgearbeite
 ten und in denen ihnen gelegentlich zu gebenden Stunden jedeömalen vorgelegt werden sollen
den neuen Schematibus die allenthalbigc Unterweisung zu geben, mithin ihnen dadurch zu zei
gen, wie die Oenealogic und Figur jeder Art Zugs und Buchstaben nach seinen Regeln schick
sich hergeleitet und dadurch einem jeden seine ihm gebührende natürliche, das ist eine unge--
künstelte, abgepaßte, reine und folglich schöne Stmctur zu Theil werden könne. Seine güte
Absicht gehet hierbey dahin, daß, falls darunter ein oder das andere Subject gut einschlagen
sollte, solches, wann es die Eltern verlangen, und die ihnen bekannt zu machende fernere
Conditionen eingehen wollen, an Platz seines biöhero unterwiesenen und nunmehro zur baldi

 gen Unterkunft Hoffnung habenden ^mannenliz hinwiederum beyzubehalten und ihn durch das
bey ihm zu verrichtende Abschreiben allerley bey ihm alltäglich zu habenden Sachen unter
Genicssung seines fernern allenthalbigen treulichen Unterrichts in allen Stücken zu seinem dein-
nachstigen Glück geschickt zu machen willens. Es können sich demnach diejenige, welche ein
oder das andere zu thun und die Konditionen zu vernehmen Willens seyn sollten, bey ihm in

des Bäckermeister Haurands Behausung hinterm Rathhause melden.

24) Zu Nordshausen eine Stunde von hier sind zwey Castanienbraune grosse Kühe, davon eine
vor Christag, die andere zu Lichtmeß kalbet, zu verkauffen, es schicken sich solche vor einen
Becker oder Brauer, der dasige Kühhirte giebt nähere Nachricht.


